re 


Jiauſerate Abenk⸗Ausgabe. 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, Be: 
Guſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, riss 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 
— — 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 11. Auguſt. [Zünftleriſches.] Offi⸗ 
ziös iſt der zünſtleriſchen Darſtellung über den Verlauf der 
Berathungen der Innungs vorſtände und der Reglierungskom⸗ 
miſſare entgegengetreten worden. Das Entgegenkommen der 
Regierung iſt angeblich nicht ſo groß, wie die Zünftler ver⸗ 
breitet haben. Man muß gegen die beſchwichtigenden Angaben 
der O fiziöſen mißtrauiſch ſein, fo lange nicht die Protokolle 
der Konferenzen ſelber vorliegen. Das Mißtrauen ift um jo gerecht⸗ 
fertigter, als die Zünftler Herrn v. Berlepſch und feinen Räthen 
ein ganz ungewohntes Maß von Liebens würdigkeit ſpenden. Im 
ſächſiſchen, Vaterland“ ruft ein Theilnehmer an den Beſprechungen 
aus, daß die Räthe des Handels miniſters frei von bureaukra⸗ 
tiſchen Anſchauungen ſeien, daß ſie Männer ſeien, „welche 
ſich die Biſſerung der gewerblichen Verhältniſſe zur ernſten 
Lebensaufgabe gemacht haben.“ Und das Organ des Bundes 
der Land wirthe ſtellt Herrn von Berlepſch das Zeugniß aus, 
daß er „dieſe Seite ſeiner miniſteriellen Aufgaben mit that⸗ 
kräftigem Ernſt in Angriff genommen hat.“ Wenn die Zünftler 
dermaßen zufrieden find, dann müſſen ihnen auch entſprechend 
große Zugeſländniſſe gemacht worden ſein. 

— Ueber die Rede, die der Kaiſer am 6. Auguſt, dem Jahres⸗ 
tag der Schlacht bei Wörth, an Bord des Panzerſchiffes 
„Wörth“ gehalten hat und die von engliſchen Blättern in 
ſonderbarer Weiſe kritiſirt worden war, wird dem „Hamb. 
Corr.“ von „ſehr gut unterrichteter Seite“ mitgetheilt: 

„Der Kaiſer betonte in ſeiner Anſprache beſonders, wie gleich 
in dieſer Schlacht die Bereinigung der deutſchen 
Stämme hervortrat, wie ſie ſchon damals durch das gemeinſam 
vergoſſene Blut zuſam mengekittet worden ſeien. Er erinnerte daran, 
daß ſchon damals aus den Reiben der an der Schlacht betheiligten 
e e Nei e Kror 51 1 Den en 9 
Wa . erk li Deine e ER", dankte mit Doppelzentner Zucker ausgeführt gegen 491 455 Doppelzentner 
einem Hurrab auf den Kaiſer!“ aum Juli 1894. 


Der Kaiſer hat alſo, ſo bemerkt das Hamburger Blatt, — Der Nordoſtſeekanal iſt am Freitag zum erſten 
den Einheits gedanken, Kaiſer un d Reich in den Börde der Elbe bis Rendsburg elektriſch beleuchtet 
Vordergrund geſtellt. 5 „Aus Wilhelms baven wird gemeldet, daß Vizeadmiral 

— Der Londoner „Standard“ hat feinem erſten Artikel Köſter mit der erſten Diviſton des Manövergeſch war 
über das Verhältnig Englands zu Deutſchland, der) Auen Huf ee Sonnabend Nachmittag im 
ob feines hochmüthigen Tones von der deutſchen Preſſe ſcharf = 
zurückgewieſen wurde, einen zweiten, anſcheinend offizföſen 
folgen loſſen, der nicht minder den englifchen Dünkel verräth. 
Das konſervative Blatt ſchreibt u. A.: 

„Die engliſche Diplomatie will dem Dreibund wohl, da 
ſeine Beſtändigkelt in unſeren Augen eine Bürgſchaft für die 
Fortdauer des Friedens iſt. Mit Frankreich und Ruß⸗ 
land möchten wir, ſoweit wie möglich, in Eintracht leben, und ab⸗ 
geſehen von kleinen Reibungen, iſt uns dies cuch gelungen. Aber 
zum mitteleuropälſchen Staatenbund blicken wir mit beſtändigem 
Vertrauen, um effen zu reden weniger weil will Anhänger ſeiner 
verſchiedenen Ziele find, ſondern weil feine Politik wie bie unferige 
mit der Beſtändigkeit der Ruhe in Europa verwachſen iſt. Die im 
Oſten und Weſten des Dreſbunds gelegenen Staaten ſtreben nach 
Zielen, die nur durch einen Krieg erreicht werden lönnen, wogegen 
die Mitoliever des Dreibunds alles haben, was fie wünſchen, und 
nur darauf bedacht find eine gewaltſame Veränderung der Lage 
zu verhüten. Soweit ſich Gelegenheiten bieten, find wir gewillt, 
mit allen Mitteln wohlwollender Diplomatie zur 
Erhall ung des Friedens mit dem Dreit und zuſammenzugehen. Ja 
wir haben ſogar für den Fall eines Ausbruches von Feindſelig⸗ 
keiten eine begrenzte dindende Verpflichtung zu 
Gunſten einer der Dreibundmächte (Italien) über⸗ 
nommen. Aber darüber hinaus können wir nicht 
gehen. Es it unmöglich für uns, die unbeſtimmten Gefahren 
eines formellen Bündntſſes zu übernehmen. Für uns ſteht in allen 
Theilen der Welt zu viel auf dem Spiel, als daß wir gemeinſame 
Verpflichtungen mit Mächten eingehen könnten, die an wenig 
anderes zu denken haben, als an die Aufrechterhaltung des euro⸗ 
pälſchen Gleichgewichts. Die Bedingungen find nicht die gleichen, 
wir glauben aber, daß unſer Wohlwollen von großem 
Nutzen für Deutſchland tft, daß es einen Faktor 
darſtellt, den kein vorſichtiger Leiter der deutſchen Politik aufs Spiel 
zu ſetzen wagen würde, und wir können nur bedauern, daß die ge⸗ 
legentlichen Exzentrizitäten, zu denen des Ber⸗ 
liner Auswärtige Amt ſich hat hinreißen lafien, jo wenig 
Rückſicht auf unſere Bequemlichkeit und unfere Empfindlichkeit ge⸗ 
nommen, und Deutſchland ſo wenig Vortheil gebrachthaben.“ In Bezug 
auf Afrika ſchreſbt das Blatt: „Kamerun und den Kilima Noſcharo 
traten wir an Deutſchland ab. Aus Freundſchaft und 
Wohlwollen l erlaubten wir, daß der Tanganjika⸗See 
d en die . e Au 

Ac quatorialgegenden die Ver Uungsbrücke e⸗ 1 Einricht den Dienſt 
ten, in das deutſche Intereſſengebiet fielen. Solche Abmachungen, werden von den Beamten, denen die neue Einrichtung de 
zu denen wir uns gut gelaunt herbeiließen, find zu Zeiten ſcharf epd erleichtert, troß der einſamen Lage der Häuſer gern 
zu unſerem Nachthell ausgelegt worden, und die kaſſerlich bezog In der Fa⸗ 


deutſche Kanzlei hat ü { Liegnitz, 9. Aug. [Bilsveraiftung.] 
in den Weg zu legen, na Ka Lea 1 0 90 0 51 91 milie eines Kaufmanns auf der Mitielſtraße kamen vorgeſtern 


men unfere Pofitton zu verbeſſern krachteten.“ Pilze auf den Tiſch, welche ganz vortrefflich ſchmeckten und daher 


Man darf geſpannt darauf ſein, was die deutſche Diplo⸗ von der Familie mit gutem Appetit gegeſſen i Ar Frau 
matie zu dieſen Ausführungen ſagen wird. ſch plo⸗ machte Nachmittags mit den Kindern einen Ausflug in die Um⸗ 


gegend, wo fie, wie die „L. Z.“ mittheilt, plötzlich erkrankte und 
— Die Rückberufung des deutſchen Geſchwaders nach Haufe geſchefft werden mußte. Ihre Kinder erkrankten gleich: 
aus den marokkaniſchen Gewäſſern, die bereits ver⸗ 


falls, ebenſo der Gatte und das Dienstmädchen. Letztere wurde im 
chiedene Blätter zu melden wußten, iſt nunmehr der „Nordd. 


Hundertundzweiter 
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Du „esu ä ® h \ 
Dt har auf bie Sonn- nad Fefttage folgenden Fagen ſedoch nur zwe Mei, 


an Sonn: und Gefttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt Viertel- 

Ft ri 4,50 39. für die Flad Noſen, für gang 

Peutſchland 5,45 WM. Deſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Jeſtung Somie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Montag, 12. Auguſt. 
Allg. Ztg.“ zufolge in der That erfolgt, nachdem die ma⸗ 
rokkaniſche Regierung die verlangte Genug⸗ 
thuung für die Ermordung des Reichs angehörigen 


in der Zahlung einer Summe von 200 000 Fr., die zur 
Schadloshaltung der Mutter des Ermordeten und der Leip 
ziger Firma, für die er thätig geweſen iſt, ſowle zur theil⸗ 
weiſen Beſtreitung der dem Reich in der Sache erwachſenen 
Unkoſten Verwendung finden wird. Ferner iſt der Reſt der 
für die Ermordung des Reichsangehörigen Neumann ge⸗ 
ſchuldeten Summe im Betrage von 50 000 Fr., der erſt im 
Oktober fällig war, ſchon jetzt baar entrichtet worden. Außer⸗ 
dem hat der Sultan die Abſetzung der Beamten 
ausgeſprochen, deren Verhalten in der Rockſtrohſchen Angelegen⸗ 
heit der kaiserlichen Regierung Anlaß zu berechtigten Klagen 
gegeben hatte; dem kaiſerlichen Vertreter in Tanger iſt hier⸗ 
über eine amtliche Mittheilung der marolkaniſchen Regierung 
zugegangen. Da außerdem die Beſtrafung der an der Mord⸗ 
that direkt betheiligten Perſonen marokkaniſcher Seits wieder⸗ 
holt zugeſagt worden iſt, hat die von der Regierung des 
Sultans gewährte Sühne als ausreichend erachtet werden 
können; es ſind jetzt nur noch Nebenpunkte zu ordnen. 

— Die Meldungen mehrerer Zeitungen über die Beſetzung 
der Direktorſtelle der preußiſchen Staat 
archive werden von der „Kreuzztg.“ als Kombinationen und 
verfrüht bezeichnet. Die Wiederbeſetzung werde erſt nach voll, 
e Beiſammenſein der Mitglieder des Staatsminiſterlums 
el B 

— Zum Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand 
tretenden Polizeipräſfidenten für Hannover 
v. Brandt iſt der Landrath des Kreiſes Uſedom⸗Wollln Graf 
von Schwerin⸗Zieten auserſehen und deſſen Ernennung 
dem „Hann. Kur.“ zufolge nahe bevorſtehend. 

— Zuckerſtatiſtik. Im Monat Juli wurden 642 279 


Lokales. 
= Poſen, 12. Auguſt. 

n. Wörthfeiern. Vorgeſtern fanden die letzten Wörthfeiern 
des Inf. Regts. Nr. 47 in den Etabliſſements Tauber, Steuer und 
im Feldichloß ſtatt. 

8. Schlägerei. In einem Lokale in St. Lazarus geriethen 
geſtern einige junge Leute in Streit. Aus ganz geringfügigem 
Anlaß warf dann der Eine les ſoll ein Bautechniker aus St. 
Lazarus fein) feinem Gegner ein Blerſeldel an den Kopf, das in 
Stücke ging und den jungen Mann zlemlich erheblich an der rechten 
Wange verlegte. Der rohe Patron entaing den ihm zugedachten 
Prügeln durch ſchleunige Flucht. 

n. Trichinöſes Schwein. Bei einem Fleiſcher in St. Lazarus 
wurde am Sonnabend ein trichinöſes Schwein gefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeitsburſche wegen Beläſtigung des Publikums, ein Arbeiter 
wegen Schamverletzung, eine unverehelichte Frauensperſon wegen 
Diebſtahls, ein Arbeiter, der ſich in die Ausſtellung eingeſchlichen 
hatte, ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls, drei Arbeiter, welche 
von einer Wieſe vor dem Kaliſcher Thor Gras geſtohlen hatten, 
pier Bettler, eine Dirne. — Gefunden: eine Hundemarke 
Nr. 99 95/96, 1 Kaſſenſchlüſſel, eine Taſchenuhr, eine Granatbroſche, 
ein Gebetbuch. — Verloren: ein goldenes Medaillon mit 
2 Photographien. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 11. Aug. [Bekämpfung des Schmuggels.] 
Um dem Schmuggel an den Grenzen wirkſamer als bisher zu be⸗ 
gegnen, geht die Steuerbehörde neuerdings mit der Errichtung von 
Wohnhäuſern für Grenzaufſeher an beſonders geeignet erſcheinenden 
Punkten möglichſt hart an der Landesgrenze vor. So hat man 
der „Schl. Zig.“ zufolge ein ſolches Wohnhaus auf der Feldmark 
von Paſſendorf unter der Heuſcheuer in der Richtung auf den 
Spiegelberg und auf Nauſeney zu aufgeführt, ein zweites in Neu⸗ 
Mobrau unter dem Glatzer Schneeberge, ein drittes in Kuttel bei 
Lewin. Im Bau begriffen fit ferner ein ſolches Wohnhaus in 
Tuntſchendorf bei Neurode, während ein fünftes in Leuthen bei 
Landeck geplant iſt. Die Wohnhäuſer ſind zweckentſprechend ein⸗ 
gerichtet und mit den erforderlichen Nebengebäuden ausgerüſtet und 


Krankenhauſe untergebracht, während die fünf Köpfe ſtarke Familie 
zu Haufe gepflegt wird. 
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Rockſtroh geleiſtet hat. Dieſe Genugthuung beſteht zunächſt W 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


1895 


[Das Gerücht von einem 
choleraähnlichen Todesfall in Sosnowice! 
wurde heute hier verbreitet. Die „Kattow. Ztg.“ iſt in der Lage 
mitzutheilen, daß der angeblich an Cholera geſtorbene Komptolriſt 
ind in Sosnowice ſeit längerer Zeit cn Magenkrankheit, Schwind⸗ 
fucht und Rheumatſsmus litt und an einer dieſer Krankheiten jetzt 
zu Grunde gegangen iſt. Die Leiche iſt weder ſchwarz geworden, 
noch hat man irgend einen anderen Anhalt zu der Annahme, daß 
Wind der Cholera erlegen Jet. 

* Steinau a. O., 10. Aug. [(Zum Raudtener Bahn⸗ 
unglück.] Die verwittwete Frau Müllermeiſter Steinert, 
welche ſich bei dem Raudtener Eiſenbahnunglück den Rücken wirbel 
gebrochen und eine Rückenmarkerſchütterung zugezogen hatte, iſt 
der 11 75 Ztg.“ zufolge von ihren Leiden durch den Tod erlöſt 
worden. 

* Neuteich, 9. Aug. [Kindes mord. ] Die Ernte⸗ 
Arbeiterin Kabucka, zur Zeit beim Gutsbeſitzer Kluge in Neukirch 
in Arbeit, hat ihr am 7. Mis. heimlich geborenes Kind am nächſten 
Morgen in einen Waſſergraben geworfen, wo es todt aufgefunden 
wurde. Die K. iſt verhaftet. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 12. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Rittergulsbeſ. Hirſchberg u. Frau a. Rogaſen, Lieutenant Wege u. 
Familie a. Rogaſen, Profeſſor v. Bernuth a. Hamburg, Kgl. Bau⸗ 
inſpektor de Groote u. Frau a. Wollſtein, die Lehrer Kirſchke u. 
Fleig a. Bromberg, Rentier Mützel a. Bromberg. die Kaufleute 
Hirſchberg u. Fam., Wolff, Krüger, Pogorſchelskt u. Schendlex a. 
Berlin, Kober u. Jeſchke u. Fam. a. Breslau, Beckmann a. So⸗ 
lingen, Wachtel a. Goſtyn, Hammerſchmidt a. Hanau, Radezewsky 
a. Stargard, Matthes a Wurzen, Wrinzweig a. Leipzig, Plaut a. 
Göttingen, Grünberg a. Neuchatel, Sieben a. Straßburg, Wolf a. 
Köln, Kühn a. Dresden, Direktor Stromburg a. Uſch, Amtsrichter 
Ruhmann u. Jam. a. Goſtyn, Frau Röpke a. Hamburg, Mühlenbef. 
Eichler u. Fam a. Kloßmühl. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Regimentskommandeur Major v. Dieſt mit Gattin aus 
R ineburg, die Rittergutsbeſitzer v. Unruh a Kl. Münche, Dr. von 
Hanſemann o. Pempowo, Ober⸗Zollinſpektor Hoffmann mit Familie 
aus Pogorzelice, Fabrikbeſitzer Liſſner a. Guben, die Ingenieure 
Freimann g. Petersburg, Stoſch a. Breslau u. Wepner a. Berlin, 
Dr. Goldschmidt a. Kolberg, Baumeiſter Höniger o. Ratibor, Ober⸗ 
Inſpektor Gaupp a. Frankfurt a. M., die Fabrikanten Lavaud aus 
Breslau und Fiſcher a. Lüdenſcheidt Direktor Schultz a. Brann⸗ 
ſchweig, die Kaufleute Silomann a. Bückeburg, Stoſchmann aus 
Breslau, Lütze a. Magdeburg und Looke a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Frau Koczorowska a. Wreſchen, 
die Pröpſte Gaworskt und Kaczynski a. Warſchau, Kowalski aus 
Czeſzewo, Lehrer v. Murawskt a. Gneſen, Stachowskt a. Inowraz⸗ 
law, Graf Zickkowski a. Mogilno, General⸗ Bevollmächtigter Gruſz⸗ 
czynski a. Labiſchin, die Kaufleute Kaminski a. Breslau, Zerenze 
a. Rogaſen, Ryb'cki u. Spring a. Inowrazlaw. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rentiere 
Frau Guergne a. Paris, Wachowski u. Frau a. Oſtrowo, Amts⸗ 
richter Goldfeld a. Rattbor, die Rittergutsbeſitzer Dr. v. Chelmlekl 
aus Zydowo, Frau Mielenska a. Polen, Podliſzewski a. Parchanke, 
die Referendare Steinhauſen a. Gneſen u. Papelbaum a Krakau, 
Arzt Dr. v. Bartkowskt mit Bruder u. Apotheker Zietak aus 

arotſchin, Koſzezab u. Frau a. Zernikt, Ingenieur Grellus aus 
Thorn, Rentier Rotte a. Krakau, die Kaufleute Redlich u Stychel 
a. Breslau, Schleſinger, Krieger, Corthy u. Dattelbaum a. Berlin, 
0 81 0 81 Kahl a. Dresden, Krauſe a. Görlitz, Strzyzewskt 
und Frau a. Znin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rechtsanwalt 
U. Notar v. Chinich a. Adelnau, die Aerzte Dr. Boas u. Frau 
a. Berlin u. Dr. Lachmann a. Stargard k. Pomm., Fr. Kamienska 
u. Tochter a. Warſchau, Frau Räthin Thiel n. Töchter a. Rogaſen, 
Beamter Ramberg u. Frau a. Rußland, Direktor Herzberg u. Fam. 
a. Falkſtädt, Student Robinski u. Hotelier Kornobis u. Frau a. 
Oſtrowo, Lehrer Trunk a. Neuboroi, die Kaufleute Gunbutt u 
Frau a. Petersburg, Zimmermann g. Suppen, Klons a. Wollſtein, 
Sacla a. Kempen, Apfßoch a. Ellrich a. Harz, Jankiewicz a. Goſtyn, 
Grochowskt a. Jarotſchin, Hepner a. Krotoſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Poſtdirektor Jeßulat aus 
Berlin, Intendantur Rath Lemmel u. Jam. a. Polen, die Kauf⸗ 
leute Hübotter g. Magdeburg, Weſtphal a. Düren, Krumke, Leon 
u. Andreas a. Berlin, Hohberg a. Gräben, Struck a. Stettin, 
ehe 45 nn Hotel garni. Verſich⸗Inſpektor Hab 

eodor Jahns Ho x erſich⸗Inſpektor ahn a. 
Magdeburg, die Kaufleute Treitel u. Mathias a. Berlin, Spieler 
a. Breslau, Beuthin a. Leipzig, Beermann u. Hanff a. Schwerin 
a. W., Dinkelſpiel a. Frankfurt, Buchaly a. München⸗Gladbach u. 
Wich a. Inowrazlaw, Wittwe Glaſer u. Frl. Roſa Glaſer a. 

erlin. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Schulvorſteherin 
gt Hampke a. Kurnik, Frau Rentiere Schultz u. Tochter a. Lodz. 

ehrer Käſehagen a. Kong, Gymnaſtaſt Zyt g. Wongrowitz, Gold⸗ 
arbeiter Bernkart a. Meinberg, Fabrikant Braunsberger u. Fam. 
a. Landsberg, Landwirth Dummer a. Wierzerka, Fräul. Wittchen a. 
Radegorſch, die Kaufleute Gunkel a. Schweidnitz, Schoof a. 
Lübeck, Mekeltäufer a. Frankfurt q. O., Nejczyt a. Rawitſch, Nau⸗ 
b u. Görke a. Bromberg, Geſchwiſter Brettſchneider a. Sul⸗ 
mierzyce. . 
pP Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Brauereibeſitzer Froſt a. Grätz, Translateur Rlemert u. Frau a. 
Rawitſch, Inſpektor Niedzwiecki a. Cahn, Rendant Krajewskt a. 
Reichenbach i. Schl., Frl. Senf u. Frl. Krüger a, Berlin, Frl. 


Fuser atu, bie ſechsgeſpaltene Betttzetle ober heren Naum 
ia der Mor genausgabe 20 8 auf ber letzten Seite 
80 Kap in der Mittagensaube 25 Pf., an er 
Stelle entſprechend höher, werden in der ebition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Morgenausgabr bis 5 Alhr ach. angenommen. 


* Kattowitz, 9. Aug. 


Gulczynska a. Gneſen, die Kaufleute Wenglikowskt a. Bromberg. 


Köllner a. Breslau, Lange a. Berlin, Bornefeld a. Hückeswagen. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof, Die Kaufleute Cohn u. Cgeim 
a. Bnin, Zakrzewski a. Nieſzawce, Mierzyüßkt, Tabaczynski, Cohn 
u. Super d. Peiſern, Badzanowska u. Tochter u. Frau Roſen 
a. Slupca. 
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. Boten, 12. Auguſt. 
Bernbardinerplag. Getreidezufuhr ſchwach. Geſchäft 
11515 Der Bir. Roggen 535 M., Wet bis 7.0 


Schock Stroh 21 M., der Zir. Heu 2 M., 1 Bund Stroh 
45—50 Pf., 1 Bund Heu 45—50 Pf. — Viehmarkt. um 
Verkauf ſtanden heute 106 zettſchweine. Durchſchnittlich wurde 
ber Bir. lebend Gewicht mit 33—37 M. bezahlt, ausgefuchte 


Der Markt war überaus ſtark beſchickt und lebhaft. - Wronker⸗ 
Pfd. Aale 1—1,20 M., 1 Pfd. t 1 Pfd. 

Bleie 50 - 60 Pf., 
Welſe 


1 1 
„ 1 Häufchen verſchiedene kleine 
40 Pf., das Schock Krebſe 3-6 M. Fleiſch vi 


50 Pf. 
DDR Fiſche 
el. 


1 Paar junge Tauben 0,90—1 M. Die M 
1 Pfd. Butter 90 Pfg. bis 1,10 M., 1 Pfd. Tomaten 35—40 Pf., 
die Metze Kartoffeln 9 Pf., 3 Metzen 25 Pf, Küchenkräuter zu 
unveränderten Preiſen. 1 Sellertewurzel 8—10 Pf., 1 Pfd. Birnen 
N 0 a 1 Pfo. Aepfel 15—20 Pf, 1 Liter ganz kleine Pflaumen 


Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3 80—4,25 M., Weizen⸗ 
kleie 3.203,50 M., Weizenſchaalen 3,30—3,70 M., Futtermehl 3,60 
bis 3,90 M., Rapskuchen 4,60 —5,00 M., Leinkuchen 5,50—6,50 
M., Palmkernkuchen 4.70—5.20 M., Dotterkuchen 4,404 90 M., 
5 0 1 8 340 3,90 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 490 bis 


2 ———v——ͤ—— 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 10. Aug. Wochenüberfiht der Reichsban! 
vom 7. Auguſt. 5 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelbe und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1017 957 900 Abn. 11 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Bee DE EEE „ 24 531 000 Bun. 22⁴4 000 
3) Beſtand an Noten anderer 

Bannern: 8 657 000 Abn. 3 976 000 
4) Beſtand an Wechſelnn „ 551 839 000 Abn. 22 239 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

Lungen 5 74 702 000 Abn. 4 206 000 
6) Beſtand an Effekten „ 7 705 000 Abn. 89 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 1 44 313 000 Abn. 1 455 000 

a. 


a v 
8) das Grundkapital. M. 
9) der Reſervef ond 
10) der Betr. der umlaufenden 


n e 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


keiten „ 492 971 000 Abn. 13 461 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. „ 10 560 000 Abn. 969 000 
* Köln, 10. Aug. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge beträgt für 


Geſchäftsjahr der Bruttogewinn des Hörder 
Bergwerks⸗ und Hüttenvereins 1720810 M. Zu 
Abſchretbungen ſollen 822618 M. verwendet werden. Für die 
Vorzugsaktien wird die Verthellung einer Dividende von 3 Proz. 
vorgeſchlagen. 250 000 M. ſollen dem Reſervpefonds überwieſen, 
60 489 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 


Marktberichte. 
Berlin, 9. Aug. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreife des Karkoffel⸗ 

Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 70 M. Ber: 
brauchsabgabe: am 2. Auguſt 36,8 bis 37,3 M. bez., am 3. Auguſt 
37,5 bez., am 5 Auguſt 37,6 bis 37,3 bez., am 6. Auguſt 37,3 bez., 
am 7. Auguſt 37,2 bez., am 8. Auguſt 37,1 bis 37,2 bez. 

i ** seciin, 10. Aug. Beniral-Markihalie, (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthalle n.] Marktlage. Fleſſch. 
Zufuhr ausreichend, Geſchäft rubig, Preiſe für Kalbfleiſch etwas 
anziehend, für Hammelfleiſch nachgebend. — Wild und Beflü- 
gel: Bufuhren reichlich, Geſchäft langſam, Preiſe für Wild nie⸗ 
drlaer. — Fiſche: Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe recht 
befriedigen. — Butter und Käſe: Gute Butter knapp und 
anziehend, Käſe unverändert, — Gemüſe, ft und Sü 
früchte: Reichliche Zufuhren, ruhiger Markt Kartoffeln, Pfeffer⸗ 
linge, Gurken, Melonen, Preißelbeeren nachgebend. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 

[ chinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 

Schlackwurſt 60— 100 M., weiche do. 60—80 M. per 50 Nilogr. 
Eier. Friſche Landeter ohne Rabatt — M. per Schock. 

Butter. Ia. per 50 Silo 94-98 M., IIa do. 88-92 M., 

geringere Hofbutter 75— 80 M., Landbutter 60 —70 M. 
Stromberg, 10. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
128-133 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. goggen je nach Qualtität 95 —194 Mark, feinſter 
über Nottz. Gerſte nach Qualität 30 — 100 Mark, gute Braugerſte 
105-102 M. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120—130 
Mark. Water je nach Qualität 11012) MN. 

Breslau, 0 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. TE — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 44,00 


* 


Bar⸗ 


„1 076 173 000 Abn. 17 322 000 E 


O. Z. Stettin, 210. Aug. Wetter: 
+ 18 R., Barometer 761 Mm. Wind: W. 

Wetzen ſtill, ver 1000 Kilog. loko 140 —146 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 146 M. Br., 145,50 M. G., per Oktober⸗November 


Schön. — Temperatur 
Wẽ̃ 


148 M. Br., 147,50 M. Gd. — Roggen unverändert, per 1000 
Kilogramm loko 115 bis 117 Mark, per Auguſt 116 M. Gd., per 
September⸗Okt. 116,75 M. bez., per Oltober⸗November 119 M. bez. 
per November⸗Dezember 121 Mark dez. — 9 
gramm loko Pommerſcher 118-124 Mark. — Winterrübſen per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 170 bis 173 M 
Winterraps per 1000 Kilogramm Iofo und kurze Lieferung 172—178 
M. — Spiritus wenig verändert, per 10.000 Liter Prozent loto 
ohne Faß 70er 36.30 M. nom. Termine ohne Handel. — Ange⸗ 
110 Nichts. — Regulirungspreiſe: Weſzen —,.— M., Roggen 


FCand markt Weizen 137—145 M., Roggen 114—118 MM 


„ e öchſte 
Berti 9 2 10 Wa er 120-126 3R., Sartoffein 30-36 W., Beer ehe 1970 18 90 
Nich kam tkich: Rüdöl unverändert, per 100 Kllogr. loko Rode eher 100 10 23 
ale 55 8 M. Br., per Auguſt und per Seplember⸗Ottoder Safe d Kllo⸗ 12 1095 
! . Br. . uledriaſter 
75 sig, 10. Aug. [Woll bericht. Kamtazn⸗⸗Termty⸗ öchfter gramms 12 — 11 60 11 20 8 
handel. La Plata. Grundmuster B. per Auguſt 3,10 Mark. Haſer E 111 8) 11 40 11 — 11 50 
ber Septbr. 3,12 M., per Oktober 3,127, M., per November Erere artige! 
12½ M., per Lezbr. 3,15 M., per Januar 3,15 M., ver Fe⸗ ntedr .IDkitte Mitt 
bruar 3,17%, M, per März 3,20 M., per April 3,20 Mark, 115 Mf N B. M. W 
per Dat 3,20 M., per Jun 320 Mark, pr. Juli 320 M nn 7 
Umſatz: 35 000 Kllogramm. Nit 8 ae 3 50 | 75 Su 2 5 9 1 
5 fun ( 81020 1101 115 
5 Waſſerſtand der Warthe. en 8 — 3 sol albflei 155 100 10 1115 
Poſen am 10 Auguſt Mittags 0,30 Meter Erbſen =] — [Damme 9120 11101 115 
e ee eee Senn 8 ite 409 25 
s s a 2 » ohnen —————— Butter = 
Kartoffeln 360 3 —| 313 er . 1 405125 200 
2 . . N * . 1 v 2 x 
Telephoniſche Börſenberichte. Keule b. 1 K 1020 \ 101 115 | | 
ee u ndeeneeiit Börſen⸗Telegramme 
Kornzucker ext. von 88 Proz. Rend. i e Berlin, 12. Angi, (Eeiear. Agentur B. Heimann, Bolen) 10 
0 1 * * . 219 7 40, 90. R 0 
e enen Neabiger N ER nl 2; 143 14 ng a 37 20 87 20 
. : . o. Sept. — 1144 7 er loko obne Ja 87 2 
Rn { be 192 . a eee do. Oltbr. 145 — 146 75 15 Lupuft 4 0 4 90 
nu DA ee . N er Sept. 41 6 
ae e e ee eee . e , 1108 
8 * Ga * 1 D 0 8 2 Obbr. f 
„Tendenz: Ruhig. do. Oktbr. 118 25120 — 70er Dezbr. 39 40 39 60 
Roßzucker 1. Produtt Tranfito Nüb öl ma 50er lolo ohne Faß — — — — 
» 8. B. Hamburg per Auguſt 9,70 bez. 9,72 ½ Br. do. Bktbr 43 2,0 43 4] Safer 
975 » 975 8115 5 1975 de a do. an = 2 43 50 a nr 127 —128 — 
: 5 es 2 bez. . ündiaung oggen — Wſpl. 
dto. Heilen B per Jan⸗März 10,50 bez. und Br, An rn (Dex) 40,0°0 Lie. (50er) —,— Ltr. 
Breslau, 12. Ang. [Spirttusbericht] Muguft 50er a e 
56.20 M., 70er 36,20 M. — Tendenz: Unverändert. do, pr. Seibt 16 8 75 
Roggen pr. Seht. . » 2. 2 2... 115 — 116 75 
8 . 12 e ee 118 25 119 75 
Celegraphiſche Nachrichten. Sirius. Gee amflihen Rattzungei) . _ IB:0. 
Petersburg, 12. Aug. [Briv.-Teleor. d. „Bol. 318.“ 2 5 70er Auguſt 1 Faß. 38 u 59 11 49 
Dem hieſigen aut informirten „Kraj“ zufolge wird der ins Ausland do. e Sete 41 70 41 60 
beurlaubte Stadthauptmann von Petersburg, Generallteute, do. 70er Diibt. . . . 49 40 40 40 
nant v. Wahl, durch den als eneraiſch bekannten Warſchauer f bb: Co he . 995 0 99 80 
Ober⸗Polizeimeiſter General⸗Lt. v. Kleigels er ſetzt do dher lde e Rae S 


werden. — Der „Wladiwoſtockt Liſtok“ meldet, daß alle in der 
Hafenſtadt Wladiwoſtok wohnhbaften Juden ausge⸗ 
wieſen werden. 

Petersburg, 12. Aug. Als Repräſentant Ruß ⸗ 
lands bei der in September in Köln und Dres den ſtattfinden⸗ 
den Eiſenbahnkonferenz iſt der Abthellungschef des Eifen: 


000 | bahndepartements des Stuanzminifterlums, Tiſchins ky, ernannt 


worden. 

Wien, 12. Aug. Aus Göding melden hieſige Blätter: 
Bel dem geſtrigen Pferderennen des 6. Dragoner⸗Re⸗ 
piments ſtürzte Erzherzog Joſeph Auguſt beim Neh⸗ 
men eines Hindernſſſes und mit ihm zwel andere Offiziere. Der 
rberzog tft nur leicht im Geſicht verletzt und 
wohnte mit ſeiner Gemahlin dem Rennen bis zum Schluß bel. 


Cowes, 10. Aug. Bei den geſtrigen Regatten gewann Marienb. M 


die „Britannia“ des Prinzen Wales den von dem Kaifer als 
Wanderpreis geſtifteten ſilbernen Schild, die „Verena“ des Lord 


Lonsdale den vom Kalſer geftifteten Pokal. Heute unternahm der G 


Kaiſer eine Segelpartie an Bord des „Meteor“, zu der einige 
engliſche Herren und Damen geladen waren. Dann ftıttete der 
Katler der Kronprinzeſſin Stephanie in der Villa einen Beſuch ab. 
Um 2 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Osborne, um bei der 
Königin das Frühſtück einzunehmen. Heute Abend fand an Bord 
der „Hohenzollern“ Herrendiner von 44 Gedecken ſtatt, an dem der 
Großherzog von Mecklenburg, der Prinz von Wales und der 
Herzog von Pork, der Marg ils of Lorne, der Herzog von Abercrone 
und andere Mitalteder des hohen engliſchen Adels, die deutſche 
Botſchaft, einige höhere engliſche Marine⸗Offiziere ſowie das Ge⸗ 
folge des Kaiſers theilnahmen. Der Kaſſer trank auf die Geſund⸗ 
beit der Königin und nachher auf diejenige des Prinzen von Wales, 
der ſeinerſeits ein Hoch auf den Kalſer ausbrachte. Nachdem die 
Gäſte die „Hohenzollen“ verlaſſen, ging der Kafſer mit Gefolge an 

ord J. M. Picht „Albert:“, um ſich über Southampton nach 
Lowther Caſtle zu begeben. 5 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdſenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 12. Auguſt, Nachmlttags. 
Süämmtliche bei der Berliner Gewerbeausſtellung von 1896 be⸗ 
ſchäftigten Zimmerer, 95 Mann, legten, 
eit nieder. Sie fordern eine Lohnerhöhung von 50 auf 
55 Pf. pro Stunde. 


Metz, 12. Aug. Die franzöſiſche Reglerung 
wies den Mitarbeiter der biefigen Miſſtion, Foſſet, aus 
Pagny aus, welche er täglich beſuchte. Die Gründe ſind 
unbekannt. Foſſet ſtimmt aus Nove int und fungirte in dem 
Hannsſchen Hochverrathsprozeß als Zeuge. 

ien, 12. Aug. Die Meldung eines Blattes von der 
Einſtellung eines Poſtens in das Budget für 1896 für die 
Errichtung eines polniſchen Gymnaſiums in 
Teſchen wird von unterrichteter Seite für unrichtig 
erklärt. 5 
Belgrad, 12. Aug. Der hieſigen Eiſenbahnbehörde 
wurde angezeigt, daß ein Sonderzug mit dem Prinzen 
Ferdinand von Bulgarien heute Belgrad in der Richtung 


CCC TEN ORTEN EITESRENE SH“, 


afer per 1000 Kilo⸗ G 


heute die Ar⸗ 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 12. Auguſt 1895. j 


feine Waare 119 0 ord. Waare 

pro 
Weizen alt 4 M. 60 Pf. 14 — „13 M. 40 Pf 
, . Eee 
ee , 
Gerſte 2535 Db o 
Hafer 12 = 20 11 30 •[w 5 
t Mt 


Aktie, 


Gegen fan d |: Ute K. | attizei el K 


I 


N. v. 10. N. b. 10. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 29100 200Ruff. Banknoten 219360 219 70 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 25105 250 f. 4½j, Bdk.⸗Pfö 104 103 90 
do. 905 „ 104 50/104 60 Ungar. 4%, Goldr. 103 70 103 70 
Bol. 4% Bfanbbrf. 102} - |101 39) do. 4 Kronenr 99 79 99 70 
do. 3½% do. 100 40 — . Oeſtrr.Kred.⸗Akt. S 247 50'248 — 
de. 4%, Rentenb. 105 401105 3 Vombard 5 
do. 3%, %, dy. 102 90.102 
do. Prov.⸗Oblig. 101 9 102 


Neue of Stadtanl. 101 75/101 75 Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 401168 55 feſt 
do Silberrente 10) 50100 80 
Oſtor.Südb. E. S. A 95 — 95 10 Schwarzkopf 255 — 253 50 
MainzLudwighf.dt. 118 8/119 Dortm. St.⸗Pr. La. 71 400 70 90 


Mlaw.do 88 10, 88 20 Gelſenkir ch. Kohlen 176 101175 — 
Fux. Prinz Heury 83 — 82 8 Jao cat Stetnfalz 51 800 54 70 
Poln. 4½% Poͤhrf 63 60, 63 Gl) Chem. Fabrik Milch 147 500147 70 
riech. 4% Goldr. 30 20 3) 10 Oberſchl.Eiſ.⸗Jad. A 89 96 83 8) 
Italien. 40% Rente. 89 9) 89 90 1 Alien 142 40/142 75 
no: 


dy. 3½ Eifenb.⸗Oöl. 54 80 54 80 

Mexikaner A. 1890. 93 8/93 9 It Mittelm. E. St. A. 94 20) 94 80 
Aufl. 4% Staatsr. 67 90 67 30] Sh veizer Centr. . 147 101146 10 
Rum. 4% Anl.1890 8) —| 83 90) Warſchau⸗Wiener 270 47,270 70 
Serb. Rente 1885 71 50 71 4 Beck. Hudelsgeſell. 159 901159 40 
Türken Looſe 133 9 (33 — Heutſche Bankälktien 196 40195 70 
Disk.⸗Kommandlt. 22) 500219 50 Rönias-und Lanrah. 139 50 139 60 
Bol. Prov A. Bl 8 90 03 701 Boch imer Gußſtahl160 30060 50 
Pos. Spritfabrit 171 901172 — N 

Nachböcſe: Kredit 247 50 Diskonto⸗Kommandit 22) 9 

Ruſſ. Noten 219 
Pfandbr. 100 40 Br 


Stettin, 12. Auguſt 0 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen niedriger | Spiritus unverändert 
do. Sept.⸗Okt. 143 50 145 50 ver ole 70er 

do. Okt.⸗Novbr. 145 50147 50 Petroleum) 
Noggen flau do. per lolo 

bo. Sept.⸗Okt. 115 —116 75 

do. e 117 501119 — 


86 30 86 3) 
10 60 10 65 


Müböl ſtill 
ob. Auguſt 43 20 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 20] 43 50 


Petroleum: loto verſte gert Hanse /¼ Proz. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
guſt 1895. a 


im Au 
0 

San en auf ) emp. 

reduzinmm) Wind. Wetter. t. Celſ. 
Stunde. ge m Seehöhe 99700 
10. Nachm. 2 758,0 O ſchwach alb heiter +23,7 
10. Abends 9 753,7 Ol. Zug heiter 18,3 
11. Morgs.7 753,9 SO l. Zu heiter +16,8 
11. Nachm. 2 752.9 S leicht zieml. heiter |+27,3 
11. Abends 9 752,1 SO friſch heiter 22.8 
12. Morgs. 7 752,5 SO l. Zu: bedeckt ) 20,3 


Am 10. Auguſt Wärme⸗Maximum + 24.2° Cel 

Am 10. = Wärme⸗Minimum + 14,0 » 

Am 11. ⸗ Wärme⸗Maximum + 27,6% = 
ä um + 13, 


3 Am 11. ⸗„ Wärme⸗Minim 
B. Ott. 445 ‚Die Birfenkonmifior. I nach Sofia paſſiren werde. Abends Wetterleuchten aus N W. 
Wruck und Verlag der Hofbuchdruckeret von Wi decker u. Co. KA. Röſtel) in Posen. f 


0. 
50. Bol. 4% Pfandbr. 102 — bez. u. Gl 3½% Poſ. 


rden = 47 100 469 
0] Dist-Sommanbits 220 30]219 90 


